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	Pos.                 Text                                 Menge  Einheit                        EP/€               GP/€



00.0000
Einrichtung
00.0010
Baustelle einrichten

Geräte, Werkzeuge und sonstige Betriebsmittel, 
die zur vertragsgemäßen Durchführung der 
Bauleistungen erforderlich sind, auf die Baustelle 
bringen, bereit- und - soweit der Geräteeinsatz 
nicht gesondert berechnet wird - betriebsfertig 
aufstellen, einschl. der dafür notwendigen Arbeiten. 

Die erforderlichen festen Anlagen herstellen. 

Baubüros, Unterkünfte, Werkstätten, Lagerschuppen 

und dgl., soweit erforderlich, antransportieren, 

aufbauen und einrichten.

Strom-, Wasser-, Fernsprechanschluß sowie

Entsorgungseinrichtungen und dgl. für die Baustelle,

soweit erforderlich, herstellen.

Bei Bedarf Lagerplätze, sonstige Platzbefestigungen

und Wege im Baustellenbereich anlegen.

Flächen beschaffen, sofern die vom AG zur Verfügung

gestellten nicht ausreichen.

Kosten für Vorhalten, Unterhalten und Betreiben

der Geräte, Anlagen und Einrichtungen einschl. Mieten,

Pacht, Gebühren und dgl. werden nicht mit dieser

Pauschale, sondern mit den Einheitspreisen der

betreffenden Teilleistungen vergütet. Soweit nicht für

bestimmte Leistungen für das Einrichten der Baustelle

gesonderte Positionen im Leistungsverzeichnis

enthalten sind, gilt die Pauschale für alle Leistungen

dieses Abschnittes des Leistungsverzeichnisses.

Zufahrt zur Baustelle ist vorhanden.





 
Stck

_________
__________
00.0020
Baustelle räumen



Baustelle von allen Geräten, Anlagen, 
Einrichtungen und dgl. räumen.
Benutzte Flächen und Wege entsprechend dem

ursprünglichen Zustand herrichten.

Soweit nicht gesonderte Positionen für bestimmte 
Leistungen des Räumens der Baustelle im 
Leistungsverzeichnis enthalten sind, gilt diese

Pauschale für alle Leistungen dieses Abschnittes

des Leistungsverzeichnisses.





 
Stck

_________
__________
00.0030
Verkehrssicherung von kürzer Dauer durchführen
Verkehrssicherung an Arbeitsstellen von kürzerer

Dauer aufstellen, vorhalten, warten,
betreiben und beseitigen. 

Vorübergehende Sicherungsmaßnahmen 

durchführen.

Verkehrssicherung gem. RSA, Regelplan _________
Für bewegliche Arbeitsstelle.





 
psch

_________
__________
00.0040
Transportable Lichtzeichenanlage aufstellen

Transportable Lichtzeichenanlage einschl.

Energieversorgung aufstellen und beseitigen.

Vorhalten, warten und betreiben wird gesondert

vergütet. Vorübergehende Sicherungsmaßnahmen

durchführen. 70 v. H. des Preises werden nach

betriebsfertigem Aufstellen, der Rest nach

Beseitigen vergütet.

Lichtzeichenanlage gemäß TL-LSA für Engstelle 
und Verkehrsabhängigkeit, Typ C.

Energieversorgung nach Wahl des AN.

Steuerung = verkehrsabhängig.





 
Stck

_________
__________

00.0050
Transportable Lichtzeichenanlage vorhalten

Transportable Lichtzeichenanlage vorhalten, 
warten und betreiben. 
Vorübergehende Sicherungsmaßnahmen

durchführen. 
Lichtzeichenanlage gemäß TL-LSA für Engstelle 
und Verkehrsabhängigkeit, Typ C.

Energieversorgung nach Wahl des AN.





 
d

_________
__________

01.0000
Vorarbeiten
01.0010
Markierung entfernen

Markierung entfernen.

Abgerechnet wird die entfernte markierte Fläche.

Bei Pfeil, Buchstabe, Ziffer, Verkehrsschild

und Piktogramm ergibt sich die Fläche aus dem

kleinsten umschließenden Rechteck.

Markierungsmaterial = Plastikmasse aufgelegt.

Auf unterschiedlichen Decken.

Entfernen für Deckschichterneuerung.

Durch Feinfräsen.

Abgetragenes Markierungsmaterial aufnehmen 
und der Verwertung nach Wahl des AN zuführen.





 
m²

_________
__________

01.0020
Längs- und Quermarkierung entfernen

Längs- und Quermarkierung entfernen.

Abgerechnet wird der entfernte Strich,

bei Doppelstrichen zwei Striche.

Durchgehender Strich.

Strichbreite: 12-25 cm.

Markierungsstoffart: Plastikmasse/Farbe aufgelegt.

Auf Asphaltdeckschicht.

Durch Feinfräsen.

Abgetragenes Markierungsmaterial aufnehmen 

und der Verwertung nach Wahl des AN zuführen.





 
m

_________
__________

01.0030
Fahrbahndecke mit Wasserhochdruck reinigen

Unterlage reinigen. Anfallendes Material der

Verwertung nach Wahl des AN zuführen.

Unterlage = Asphaltbefestigung.

Lose Bestandteile von Schadstellen aufnehmen.

Reinigungsgerät: Wasserhochdruckreinigungsgerät

mit integrierter Direktabsaugungseinrichtung

unmittelbar an der Hochdruckstrahlvorrichtung.





 
m²

_________
__________

02.0010
SAMI-DSK herstellen
Vorhandene Fahrbahnoberfläche mit Bitumenemulsion 
C69BP3-OB-1 RAPS (Fluxölgehalt bez. auf das wirksame 
Bindemittel: 3,0-5,0%) mit einem elektronisch 
gesteuertem Verlegegerät (variabler Spritzbalken, 
Bindemittelquerverteilung und Hinterachsapplikation), 
um die Splittmenge befahrungsunabhängig wählen 
zu können, in einer Menge von 2,0-2,4 kg/m² anspritzen 
und mit demselben Gerät mit grober Gesteinskörnungen 
8/11 mm in einer Menge von 12-14 kg/m² abdecken und 
mit einem separaten Spezialbreitsplittstreuer eine weitere 
Lage grobe Gesteinskörung 2/5 mm in einer Menge von
 4-6 kg/m² gleichmäßig und wegeabhängig aufbringen. 
Die grobe Gesteinskörnung 2/5 mm muss in die noch 
nicht gebrochene Emulsion eingestreut werden. Die zu
liefernden Gesteinskörnungen sind zuvor doppelt zu 
entstauben. Anschließend mit einer Gummiwalze mit einem Mindestbetriebsgewicht von 8 t in 3-5 Übergängen abwalzen 
und nicht gebundenes Material mit einer selbstaufnehmenden 
Kehrmaschine aufnehmen und der Verwertung nach Wahl 
des AN zuführen.

Nach einer Einfahrzeit von 2 bis 3 Tagen Dünne Asphalt-
deckschichten in Kaltbauweise mit Ansprühen der Unterlage 
(DSK-mA) in einer fahrbaren, kontinuierlich mischenden 
Misch- und Verlegemaschine herstellen und mit angebauter 
Einbaubohle einbauen. Beim Verlegen der ersten Schicht wird 
unmittelbar vor der Einbaubohle mittels integrierter Ansprüh-
vorrichtung das Bindemittel C65BP6-DSK in einer Anspritz-
menge von 0,200 bis 0,300 kg/m² vorgespritzt. Das Vorspritzen 
der Bitumen​​emulsion vor der Verlegemaschine ist nicht zulässig. 

Einbau:

in Fahrbahnen, auf versch. Decken

in zwei Schichten

 

1. Schicht: Vorprofilierung

2. Schicht: Deckschicht 
Mischgutsorte:
DSK 5 bzw. DSK 8

Einbaumenge für beide Schichten insgesamt:




27 kg/m² Trockenmasse
Bindemittel: 

polymermodifizierte Bitumenemulsion 

C65BP6-DSK
Gesteinskörnungen: 
Gesteinskörnungsgemisch und Zement

Mischgutzusammensetzung nach Erstprüfung 







m²

_________
__________

